
Formen von vermuteter 
häuslicher Gewalt  

Informationen zur nächsten Fortbildung

Weitere Fortbildungen finden Sie: www.kinderschutzbund-sachsen.de

Verbindliche Anmeldung
Bitte senden Sie die ausgefüllte Anmeldung an:
DKSB LV Sachsen e.V.
Klopstockstr. 50, 01157 Dresden
Fax:  0351 - 42 42 066
E-Mail: anmeldung@kinderschutzbund-sachsen.de

Anmeldung für die Fortbildung: B7/2017 
Formen von vermuteter häuslicher Gewalt  
als insoweit erfahrene Fachkraft sicher beraten

Rechnungsadresse

Name, Vorname

Funktion/berufliche Tätigkeit

Einrichtung/Institution

Mitglied im Deutschen Kinderschutzbund   ja / nein

Straße

Postleitzahl/Ort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift/Stempel

Sie können sich per Fax, E-Mail, Post oder über unsere Internetseite 
zu den Veranstaltungen bis zu dem oben benannten Anmeldeschluss 
anmelden. Diese Anmeldung ist verbindlich.

Bitte überweisen Sie den Teilnehmerbeitrag bis 7 Tage vor 
Veranstaltungsbeginn auf das Konto des Deutschen Kinderschutzbundes 
Landesverband Sachsen e.V.:
  DKSB LV Sachsen
  IBAN DE36 8505 0300 3120 1217 29
  SWIFT-BIC OS DDD E81 XXX
  Betreff: Nr./Tag der Veranstaltung, 
 Name des Teilnehmers/der Teilnehmerin 
                  bzw. der Einrichtung

Absagen und Stornierungen müssen schriftlich (E-Mail,Fax oder 
Brief) erfolgen. Soweit uns diese  bis zum jeweils benannten 
Anmeldeschluss mitgeteilt werden, sind sie kostenfrei. Sollte dieser 
nicht erwähnt sein, ist der Anmeldeschluss spätestens 14 Tage vor dem 
Veranstaltungstermin. Mit Ablauf der Anmeldefrist sind 50% (auch im 
Krankheitsfall), bei Nachbelegung des abgesagten Platzes mindestens 
eine Verwaltungsgebühr i.H.v. 15,-€ für den administrativen Aufwand 
zu zahlen. Eine Ersatzbenennung von Personen ist jederzeit kostenfrei 
möglich.

Datenverwendung
Der DKSB darf meine Daten speichern und für die Zusendung weiterer Informationen nutzen. Eine 
Weitergabe an Dritte ist nicht zulässig. Dieses Einverständnis kann jederzeit durch eine E-Mail an 
info@kinderschutzbund-sachsen.de oder per Brief oder Fax widerrufen werden.

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB)
Landesverband Sachsen e.V.
Klopstockstr. 50, 01157 Dresden

Katja Sturm
Tel.: 0351 - 42 42 044
E-Mail: anmeldung@kinderschutzbund-sachsen.de

Termine:   15.-16.11.2017

Zeit:           09:00 - 16:00 Uhr

Ort:  Berufliches 
  Trainingszentrum Dresden
         Friedrichstraße 21/ Haus 2

         01067 Dresden 

Kosten:     140,00 €

Anmeldeschluss:  01.10.2017

Foto: Rolf van Melis, pixelio.de

Weiterbildung im Kinderschutz – 
Sicher durch die Prozessberatung als insoweit 

erfahrene Fachkraft

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage 
des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen 
Haushaltes.



Mit Fachkräften über die Vermutung 
häuslicher Gewalt zu sprechen, ist oftmals 
nicht leicht. Vor allem, da es betroffenen 
Kindern und Eltern oft schwer fällt, sich an 
Fachkräfte zu wenden. 

Die Gründe sowie die Formen von häuslicher 
Gewalt können dabei sehr unterschiedlich 
sein. Daher werden Sie in der Fortbildung 
zum einen Ursachen und Ausmaß häuslicher 
Gewalt kennen lernen. Zum anderen ist es 
uns wichtig, dass Sie darin gestärkt werden, 
Fachkräfte für die kommenden Gespräche 
und mögliche Hilfen gut zu beraten. Dr. Gesine Märtens, Familien-

therapeutin und Mitarbeiterin der 
KIS Leipzig Kriseninterventionsstelle 
Leipzig

Katja Sturm, Dipl. Sozialpädagogin 
(FH), Systemische Therapeutin (SG), 
Fachreferentin des DKSB LV Sachsen 
e.V.

Wir freuen uns auf Sie.

Fortbildung Inhalt

Wir werden  auf folgende Themen 
eingehen:

• häusliche Gewalt – Ursachen, Ausmaß
• Formen und Folgen von häuslicher 

Gewalt
• Erkennen und Handeln – rechtliche und  

andere Möglichkeiten zum Schutz vor 
häuslicher Gewalt    

• Beratung und Krisenintervention in 
Fällen häuslicher Gewalt 

• Prozessberatungen in Fällen von 
häuslicher Gewalt als insoweit 
erfahrene Fachkraft

Sie werden anhand eigener Fälle die 
Prozessberatung als insoweit erfahrene 
Fachkraft üben und Ihr erworbenes 
Wissen in der Gefährdungseinschätzung 
anwenden lernen.

Nach der Veranstaltung können Sie durch 
den Prozess der Gefährdungseinschätzung 
führen und leiten.

Referent/-in

Foto vom Bundesverband

Foto vom Bundesverband


